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Manu Chao begeistert Köln: Musik, die
Herzen für Frieden öffnet!

Manu Chao begeisterte 5000 Fans im Kölner Südbrücke mit
Hits und sozialkritischen Botschaften. Erleben Sie das

Konzert!

Südbrücke, Köln, Deutschland - Am Sonntagabend zog Manu
Chao mit seinem Konzert an der Südbrücke in Köln rund 5000
Feierwillige in seinen Bann. Der französisch-spanische Musiker,
bekannt für seine multikulturellen Einflüsse und soziales
Engagement, eröffnete den Abend mit dem fröhlichen Titel „La
vida es una tómbola“ und ließ eine Ode an den legendären
Diego Maradona folgen. Kölner Stadt-Anzeiger berichtet, dass
der Refrain dieses Songs sogar fast 20 Minuten lang wiederholt
wurde, was das Publikum energetisch mitriss.

Die Atmosphäre war ausgelassen und durch alte
Schiffscontainer sowie Bäume charakterisiert. Viele der
Besucher waren mit Chao’s Musik aufgewachsen und feierten

https://www.ksta.de/koeln/manu-chao-in-koeln-die-suche-nach-der-leichtigkeit-des-seins-1041270


ihm mit großer Begeisterung zu. Mit seinem Gitarristen Matu
Mati und Percussionist Miguel Rumbao brachte Chao einige
seiner bekanntesten Hits, darunter „Clandestino“ und „Bongo
Bongo“, auf die Bühne. Hierbei thematisierte er Verlorenheit und
Ungerechtigkeit, insbesondere für Geflüchtete, was seiner Musik
eine tiefgreifende Botschaft gab. Auch der Frieden für Palästina
war ein zentrales Thema, das Chao ansprach und für das er
lauten Beifall erhielt.

Ein musikalisches Multitalent

Manu Chao wurde am 21. Juni 1961 in Paris als José Manuel
Tomás Arturo Chao Ortega geboren. Seine Eltern, spanische
Flüchtlinge aus Galicien und dem Baskenland, prägten ihn in
einem intellektuellen und künstlerischen Umfeld. Bereits in den
1980er Jahren machte Chao seine ersten musikalischen Schritte
als Straßenmusiker in Paris. Bald gründete er mit seinem Bruder
und seinem Cousin die Band Mano Negra, die für ihren
einzigartigen Stil bekannt wurde. Musiknerd beschreibt, dass
Mano Negra die Mischung aus Punk, Ska und
lateinamerikanischen Rhythmen prägte und Chao somit einen
wichtigen Beitrag zur Latin-Alternative-Bewegung leistete.

Sein Solo-Debüt „Clandestino“, veröffentlicht 1998, wurde
millionenfach verkauft und festigte seinen Status als
einflussreicher Künstler. Chao, der in verschiedenen Sprachen
singt – darunter Spanisch, Französich und Arabisch – ist bekannt
für seine Mehrsprachigkeit und das Recycling musikalischer
Ideen. Seine neuesten Arbeiten, wie das Album „Viva tu“ (2024),
zeigen sein Engagement für soziale Belange und seine Vielfalt
als Künstler.

Kritik und Konzertfeeling

Während des Konzerts in Köln wurde kritisiert, dass es an
kleinen Soundbites und Ideen fehlte, die den typischen Charme
von Chao’s Musik normalerweise bereichern. Dennoch ließ sich
die Begeisterung des Publikums nicht bremsen.

https://musiknerd.org/kuenstler/manu-chao/


Interessanterweise wurde während des Konzerts kein Marihuana
konfisziert, obwohl es in Deutschland legal ist. Dies zeigt, dass
die Lockerheit im Umgang mit solchen Themen in der Kölner
Konzertkultur Einzug gehalten hat.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Manu Chao auch in
Köln eindrucksvoll bewies, dass seine Musik mehr als nur
Unterhaltung ist. Sie ist ein Sprungbrett für soziale Themen und
Globalisierungskritik, wie Deutschlandfunk Kultur feststellt.
Sein erzeugtes Gefühl der Leichtigkeit und der tiefgründigen
Botschaften macht ihn zu einem einzigartigen Künstler in der
heutigen Musiklandschaft, unterwegs auf seiner „Ultra Acoustic-
Tour“.

Details
Ort Südbrücke, Köln, Deutschland
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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